
GEMEINDE SCHENNA
AUTONOME PROVINZ BOZEN -

SÜDTIROL

COMUNE DI SCENA
PROVINCIA AUTONOMA DI BOLZANO -

ALTO ADIGE

SITZUNGSNIEDERSCHRIFT DES GEMEINDERATES NR. 5

Am Dienstag,  27.  Juni  2023  um  19:00  Uhr,  ist  im  Sitzungssaal  des  Gemeinderates  von  Schenna,
Erzherzog Johann Platz Nr. 1, nach Erfüllung der im geltenden Kodex der örtlichen Körperschaften der
Region  Trentino  –  Südtirol  sowie  in  der  geltenden  Gemeindesatzung  und  Geschäftsordnung  des
Gemeinderates  enthaltenen  Formvorschriften,  der  Gemeinderat  zu  einer  Sitzung  (Erste  Einberufung)
einberufen worden.

Anwesend sind:

EA UA EA UA

Annelies Pichler   Andrea Mair   

Barbara Klotzner   Franz Patscheider   

Franz Dapra'  X  Hannes Dosser   

Irene Theresia Öttl   Johann Pircher X  

Josef Mair   Oswald Zöggeler   

Simone Berta Piffer   Stephan Raffl   

Simon Klotzner   Stefan Wieser   

Walter Dosser     

Den rechtlichen Beistand leistet der Gemeindesekretär, Herr Dr. Armin Mathà.

Die Bürgermeisterin Annelies Pichler übernimmt den Vorsitz, begrüßt die anwesenden Ratsmitglieder und
erklärt die Sitzung für eröffnet.

Als Stimmzähler dieser Sitzung werden die Ratsmitglieder Irene Theresia Öttl und Andrea Mair bestimmt.



1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 30.05.2023

Das  Protokoll  der  letzten  Gemeinderatssitzung  wurde  den  Gemeinderätinnen  und  Gemeinderäten
zusammen mit der Tagesordnung zugestellt. Die einzelnen  Gemeinderätinnen und Gemeinderäte kommen
zu Wort.

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.

Das Protokoll der letzten Gemeinderatssitzung wird mit 12 Ja-Stimmen und einer Enthaltung (Irene Theresia
Öttl) genehmigt.

2. Abänderung der Gemeindeverordnung über die Führung des Recyclinghofes in Schenna (sofort
vollziehbar)

Der  Gemeindesekretär  erläutert  die  Inhalte  der  überarbeiteten  Verordnung  über  die  Führung  des
Recyclinghofes  Schenna.  Die  Verordnung  wurde  in  Zusammenarbeit  mit  dem  Amt  für  Abfallwirtschaft
erarbeitet  bzw.  die  alte  Verordnung  überarbeitet.  Es  handelt  sich  dabei  vorwiegend  um  technische
Anpassungen.

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.

Der Beschluss wird einstimmig genehmigt und einstimmig für unverzüglich vollziehbar erklärt.

3. Ortspolizei - Vereinbarung für den gemeindeübergreifenden Orts- und Verwaltungspolizeidienst in
den Gemeinden Meran, Partschins, Schenna, Tirol, Marling, Tscherms - Änderung

Die Bürgermeisterin und der Gemeindesekretär erläutern die Hintergründe zur Abänderung der bestehenden
Vereinbarung. Im wesentlichen geht es um die Anpassung der Laufzeit bzw. die Anpassung an die neue
Mustervereinbarung, um in den Genuss der regionalen Finanzierung für die Zusammenarbeit kommen zu
können.

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.

Der Beschluss wird einstimmig genehmigt.

4.  Gemeindeimmobiliensteuer  (GIS)  -  Ratifizierung  des  Dringlichkeitsbeschlusses  des
Gemeindeausschusses Nr. 257 vom 20.06.2023 betreffend eine Ausnahmeregelung für die Fraktion
Tall und Schennaberg im Zusammenhang mit der Einstufung der Gemeinde Schenna als Gemeinde
mit Wohnungsnot (sofort vollziehbar)

Die Bürgermeisterin erläutert die Hintergründe zu diesem Beschluss.

Sie ergänzt, dass der Beschluss ein politisches Statement darstellt, da die Landesregierung in diesem Jahr
nicht mehr die notwendige Beschlussfassung in die Wege leiten wird.

Der  Gemeinderat  ist  der  Ansicht,  dass  die  Regelung  flexibel  gestaltet  werden  soll,  damit  auf  sich
verändernde Situationen  auf  dem Wohnungsmarkt  zielgerichteter  reagiert  werden kann.  Die  Super  GIS
verfehle ansonsten ihre Wirkungen. 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.

Der Beschluss wird einstimmig genehmigt und einstimmig für unverzüglich vollziehbar erklärt.

5.  Abänderung  der  Satzung  der  Konsortialgesellschaft  E-Werk  Masul-Grafeis  m.b.H.  (sofort
vollziehbar)

Der Gemeinderat stimmt einstimmig für die Ergänzung dieses Tagesordnungspunktes.

Die Bürgermeisterin erläutert die Hintergründe zu diesem Beschluss.Gemeinderat Franz Patscheider erklärt
die Änderungen im Detail. Es handelt sich um eine Anpassung der Satzung die aufgrund der Reform der



beteiligten Gesellschaften im Jahr 2016 notwendig ist. Hervorzuheben ist insbesondere die Verkleinerung
des Verwaltungsrates auf maximal 5 Mitglieder. 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.

Der Beschluss wird einstimmig genehmigt und einstimmig für unverzüglich vollziehbar erklärt.

6. Abschluss einer Verwaltungsvereinbarung zur zwischengemeindlichen Zusammenarbeit zwischen
den Gemeinden Hafling, Schenna, Tirol, Riffian und Kuens (sofort vollziehbar)

Der Gemeinderat stimmt einstimmig für die Ergänzung dieses Tagesordnungspunktes.

Die Bürgermeisterin und der Gemeindesekretär erläutern die Hintergründe zu diesem Beschluss.

Mit  der  Vereinbarung wird  die  Zusammenarbeit  im Bereich der  Buchhaltung  auf  die  Gemeinde Hafling
ausgedehnt.

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.

Der Beschluss wird einstimmig genehmigt und einstimmig für unverzüglich vollziehbar erklärt.

7. Mitteilungen und Anfragen

Die Bürgermeisterin berichtet, dass anlässlich der heutigen Sitzung ursprünglich geplant gewesen wäre, den
Grundsatzbeschluss zur Realisierung der Standseilbahn Meran – Schenna zu genehmigen. Nachdem noch
einige  Details  zu  klären  und  mit  den  anderen  betroffenen  Gemeinden  abzustimmen  sind,  wird  dieser
Beschluss anlässlich einer der nächsten Sitzungen gefasst. Die Inhalte zum Grundsatzbeschluss sind zum
heutigen  Tag  noch  nicht  klar  definiert.  Gemeinderat  Hannes  Dosser  merkt  an,  dass  man  keinen
Blankoscheck ausstellen und versuchen sollte, die für Schenna beste Lösung so genau wie möglich zu
präzisieren bzw. eine Präferenz auszusprechen. Gemeinderätin Irene Theresia Öttl erkundigt sich, ob mit
dem  Grundsatzbeschluss  beispielsweise  Standorte  für  die  Bergstation  definiert  oder  aber  auch
ausgeschlossen werden können, oder, ob beispielsweise eine Aussage über die Finanzierungswilligkeit der
Gemeinde getroffen werden kann. Der Vizebürgermeister und Gemeinderat Oswald Zöggeler unterstreichen,
dass ein Grundsatzbeschluss nur heißen könne, ob die Gemeinde grundsätzlich hinter dem Projekt steht
oder nicht.  Die  Details  können hier  nicht  von der  Gemeinde vorgeschrieben werden,  da das  Land der
Projektträger sei und die Details in den kommenden Jahren in der Planungsphase ausarbeiten wird. Die
Bürgermeisterin verweist auf das Strategiedokument aus dem Prozess „Schenna-Weiter-Denken“, anlässlich
dem man sich für die Schaffung von alternativen Mobilitätsmöglichkeiten, vor allem Straßenunabhängigen,
ausgesprochen hätte. Gemeinderat Oswald Zöggeler erinnert daran, dass mit dem Projekt Standseilbahn ein
Projekt  angegangen  wird,  das  viele  Jahrzehnte  nachwirken  wird  und  man  als  Gemeinderat  auch  den
entsprechenden Weitblick haben sollte. Gemeinderat Simon Klotzner ist der Meinung, dass mittlerweile der
Zeitpunkt gekommen sei, eine Entscheidung, wenn auch in Form eines Grundsatzbeschlusses zu treffen.
Gemeinderat Stefan Wieser stimmt dem zu und unterstreicht die Wichtigkeit das Thema Mobilität über das
reine Projekt  Standseilbahn hinaus  zu  denken (Stichwort:  integriertes  Mobilitätskonzept).  Gemeinderätin
Barbara Klotzner fügt hinzu, dass die Mobilität im Sinne der Nachhaltigkeit gedacht werden soll. Gerade
Schenna  als  Tourismusdestination  aber  auch  das  Land  als  Ganzes  sollen  hier  mit  gutem  Beispiel
vorangehen. Die Mobilität müsse sich vor allem schrittweise vom Flugverkehr und vom Individualverkehr
verabschieden. Barbara Klotzner sieht beispielsweise kritisch, dass auf lokaler Ebene für die Anreise mit
dem Flugzeug  geworben wird.  Sie  ist  der  Ansicht,  dass  diese  Gelder  vor  allem  vom Tourismusverein
anderweitig verwendet werden sollten, vor allem in Richtung nachhaltige Mobilität. Der Vizebürgermeister
und Gemeindereferent Walter Dosser entgegnen, dass die Ausgaben für solche Werbung sehr gering sind.
Ein Großteil der Gelder des Tourimusvereins kommen laut ihnen der Gemeinde als Ganzes und somit auch
der  Bevölkerung  zu  Gute.  Der  Gemeinderat  ist  grundsätzlich  der  Ansicht,  dass  dieser  Prozess  der
Veränderung längerfristig sein wird und man sich nicht von einem Tag auf den anderen von alten Mustern,
Verhaltens- und Denkweisen lösen könne.

Der Vizebürgermeister berichtet, dass bei der Grundschule die Baustelle übergeben und eingerichtet wurde.
In Kürze beginnen die Arbeiten. Er berichtet in wesentlichen Zügen über den Ablauf der Arbeiten. 
Er berichtet auch darüber, dass man dabei sei, das Projekt „Smart City“ in die Wege zu leiten, mit dem Ziel,
verschiedene  Arbeiten  und  Dienstleistungen  umzusetzen,  wobei  dies  mit  EU-Fördermitteln  zu  100  %
finanziert werden könnte.



Gemeindereferentin Simone Piffer berichtet zum Thema Sommerbetreuung.

Die Bürgermeisterin erinnert an die Gemeinderatsklausur am 11. August 2023.

Gemeinderat  Stephan  Raffl  erkundigt  sich  nach  dem  Stand  der  Dinge  in  Sachen  Turnhalle.  Der
Vizebürgermeister antwortet, dass das Projekt aktuell auf Eis liege, weil erst neue Möglichkeiten nach einer
Finanzierung gesucht werden müssen. 

Gemeinderat Simon Klotzner erkundigt sich nach dem Stand der Dinge in Sachen Radverbindung Meran
Schenna. Gemeinderat Walter Dosser berichtet, dass die Verbindung in Richtung Luferbrücke/Laubboden
instandgehalten wurde. Die eigentliche neue Verbindung ist in Planung. Aktuell ist man in Erwartung der
Unterlagen für die Bauleitplanänderung die als nächster Schritt eingeleitet werden soll. 

Gemeinderat Oswald Zöggeler erinnert an das Projekt „Mobile Küche“. Die Bürgermeisterin regt an, dass
dieses Projekt in jedem Fall nochmals mit den Vereinen diskutiert werden solle, vor allem um den Bedarf zu
klären.

Gemeinderat  Franz  Patscheider  erkundigt  sich  nach  dem  Projekt  „Erweiterung  Friedhof“.  Die
Bürgermeisterin antwortet, dass die Diskussion hierzu nicht mehr weitergeführt wurde. 

Gemeinderätin  Barbara  Klotzner  erkundigt  sich  im  Zusammenhang  mit  der  Fahrradmobilität  nach  der
Realisierung einer „gemischten Nutzung“ der Fahrbahn auf der Schennerstraße. Die Möglichkeit wird von
STA und Landesstraßendienst aktuell geprüft. 

Gemeinderat  Hannes  Dosser  erkundigt  sich  nach  den  Bodenschwellen  im  Bereich  der  Engstelle.  Er
bemängelt  vor  allem  die  Befahrbarkeit  mit  landwirtschaftlichen  Maschinen  (Traktor  etc.).  Der
Vizebürgermeister  antwortet,  dass  die  Realisierung  zusammen  mit  dem  Straßendienst  erfolgt  ist.  Die
Bürgermeisterin  fügt  hinzu,  dass  es  jedenfalls  gelungen  sei  die  Geschwindigkeiten  der  Fahrzeuge  zu
drosseln.  Man werde die  Entwicklung bei  der  Engstelle  in  den ersten Monaten nach Fertigstellung der
Arbeiten genau beobachten und gegebenenfalls noch Korrekturmaßnahmen in die Wege leiten.

Gemeinderat Franz Patscheider bedankt sich abschließend für die rege Teilnahme an den letzten kirchlichen
Feierlichkeiten und Prozessionen (Fronleichnam und Herz Jesu). 

Nach Abschluss der Tagesordnung und Erörterung aller Diskussionspunkte wird die Sitzung um 21.15 Uhr
geschlossen.

DIE BÜRGERMEISTERIN DER GEMEINDESEKRETÄR
       Annelies Pichler           Dr. Armin Mathà

(digital signiert)
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